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Vorbeugungsmaßnahmen wegen besonderer Brandgefahr 

Verordnung  

der Bezirkshauptmannschaft Hermagor vom 29. März 2017, Zahl HE13-ALLF-468/2017 
(002/2017), über Vorbeugungsmaßnahmen wegen besonderer Brandgefahr: 

§ 1 

Gemäß § 41 Abs. 1 des Forstgesetzes 1975, BGBl. Nr. 440/1975, zuletzt geändert 
durch BGBl. I Nr. 102/2015, wird im gesamten Verwaltungsbezirk der 

Bezirkshauptmannschaft Hermagor im Wald und in dessen Gefährdungsbereich (d.h., 
in allen waldnahen Flächen ohne Rücksicht auf die jeweilige Kulturgattung) jegliches 

Feueranzünden sowie das Rauchen verboten. 

§ 2 

Wer diesem Verbot zuwiderhandelt, begeht eine Verwaltungsübertretung gemäß § 174 
Abs. 1 lit. a Z 17 des Forstgesetzes 1975, die mit einer Geldstrafe bis € 7.270,-- oder 

mit Freiheitsstrafe bis zu 4 Wochen geahndet wird. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft 

Der Bezirkshauptmann i.V.:  
Mag. Fian 

 

Reinigungsaktion „Sauberes Gitschtal“ 
 
Einladung zur Reinigungsaktion 
  
 

„ S A U B E R E S  G I T S C H T A L “  
am Samstag, den 22. April 2017 

mit Beginn um 09.00 Uhr. 
 
Es liegt im Interesse aller unsere Landschaft, im b esonderen Wanderwege, 
Bachläufe usw., vom Müll freizuhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

… h e l f e n  S i e  m i t ,  u n s e r e  
 U m w e l t  S A U B E R  z u  h a l t e n !  
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Aktionsplan 
St.Lorenzen/G., Jadersdorf, Lassendorf  

 

Ortsteil Aktionsbereich der Flurreinigung 
verantwortliche 

Personen 
   

 Bistritzbach Gernot Berger  

St. Lorenzen/G. (ab Einmündung in die Gössering bis in den Oberlauf)  
    

 Gössering Josef Lackner 

Umgebung 
(ab der „Stoffelbauerbrücke“ bis zur Einmündung des 

Paludnigbaches) 
  

  

Treffpunkt: ehem. Gasthof „Jonka“ (Vorplatz)   09.0 0 Uhr 
 
 

Ortsteil Aktionsbereich der Flurreinigung 
verantwortliche 

Personen 
   

Jadersdorf Weißenbach, Steinachbach,  
Waidachbachl 

Erwin Dossi 

Umgebung Gössering 
(ab der Einmündung des Paludnigbaches bis zur KG-

Grenze) 

Hans Holzfeind 
  

    

Treffpunkt: Haus „Tiefnig“ (Vorplatz)   09.00 Uhr 
 
 

Ortsteil Aktionsbereich der Flurreinigung verantwortliche 
Personen 

   

Lassendorf 
 

Deberbach, Baierbach und  
Paludnigbach 

Stefanie 
Scharschön 

(jeweils bis zur Gössering)  
Umgebung  Astrid Gucher 

    
                         Treffpunkt: Löschbehälter  09.00 Uhr 
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Information – Kärntner Bergwacht 
 
Angelobung neuer Bergwächter/Innen 
 
Vier Bergwächterinnen und ein Bergwächter konnten heuer in der 
Bezirkshauptmannschaft Hermagor angelobt werden. Die Angelobung erfolgte durch 
Herrn Bezirkshauptmann Mag. Dr. Heinz Pansi und Stellv. Mag. Günter Fian im Beisein 
vom Landesleiter der Kärntner Bergwacht, Mag. Johannes Leitner MBA, Bezirksleiter 
Johann Schabus, Bezirksleiter Stv. Wilhelm Pernusch, Gottlieb Oberluggauer von der 
Einsatzstelle Lesachtal und Helmut Huber von der Einsatzstelle Kötschach-Mauthen. 
 
Die Einsatzstelle Kötschach-Mauthen wird nun durch Christina Obernosterer, Karin 
Brandegger, Nadine Kristler und Johannes Gailer verstärkt. Ingeborg Guggenberger 
wird die Einsatzstelle Lesachtal unterstützen. 
 
Mit der Angelobung der "neuen" Bergwächter konnte der Stand der Bergwächter im 
Bezirk Hermagor auf 42 ehrenamtliche Bergwächter erhöht werden. Erfreulich dabei ist 
besonders der Zuwachs von vier Damen, so konnte der Frauenanteil im Bezirk 
Hermagor auf einen Stand von acht Bergwächterinnen erhöht werden. 
 
Im Bezirk Hermagor können sich die Einsatzstelle Kötschach seit 2011 über sechs 
Damen, die Einsatzstelle Lesachtal über eine Dame und die Einsatzstelle Hermagor 
bereits seit 2009 über eine Dame als Mitarbeiterinnen freuen. 
 
Bergwächterinnen und Bergwächter sind „Organe der öffentlichen Aufsicht“ und 
wurden, um ihre Aufgaben, insbesondere die Überwachung der Einhaltung der 
Rechtsvorschriften zum Schutz der Natur- und Umwelt erfüllen zu können, vom 
Gesetzgeber mit einer Reihe von „Befehls- und Zwangsbefugnissen“ ausgestattet, wie 
 
�   Anhalterecht 
�   Recht zur Feststellung der Identität von Verdächtigen 
�   Recht zur Durchsuchung von Fahrzeugen und Gepäcksstücken 
�   Recht zum Betreten von Grundstücken 
�   Beschlagnahmungsrecht 
�   Festnahmerecht 
 
Sie sind als „Beamte“ im Sinne des Strafgesetzbuches anzusehen und genießen in 
Ausübung ihres Dienstes den „besonderen Schutz“, den das Strafgesetzbuch und das 
Sicherheitspolizeigesetz für Beamte festgelegt haben. 
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Aufgaben: 
 
Mitwirkung bei der Vollziehung folgender landesrechtlicher Vorschriften zum Schutz der 
Natur und Umwelt: 
 
Kärntner Naturschutzgesetz 2002- K-NSG 2002 und die dazu erlassenen 
Verordnungen: 
 
Pflanzenartenschutz-Verordnung 
Tierartenschutz-Verordnung 
Pilzverordnung 
Verordnung über die erwerbsmäßige Nutzung von Pflanzen und Tieren, 
Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete, Europaschutzgebiete, Naturparke; 
Kärntner Nationalpark- und Biosphärenparkgesetz K-NBG und die dazu erlassenen 
Verordnungen; 
Kärntner Ortsbildpflegegesetz Novelle LGBI 11/2014 Verunstaltungsverbot, 
Ortsbildschutzverordnungen, konsenslose Werbungen 
Kärntner Bauordnung 1996 K-BO 1996 Teilbereich; 
Gesetz über die Wegfreiheit im Berglande.  
 
Voraussetzung und Ausbildung: 
Volljährigkeit und uneingeschränkte Geschäftsfähigkeit 
Österreichische Staatsbürgerschaft und Hauptwohnsitz in Kärnten  
Verlässlichkeit, keine Vorstrafen und guter Leumund. 
 
Nach der Überprüfung der Eignungsvoraussetzungen und des Aufnahmetestes erfolgt 
im ersten Jahr eine Grundausbildung, die im Bezirk abgehalten wird. Nach einem 
Intensivseminar erfolgen eine schriftliche und eine mündliche Prüfung. 
 
Wer ehrliches Interesse an der Ausbildung zum Bergw ächter hat möge sich mit 
dem Bezirksleiter Johann Schabus, dem Stv. Wilhelm Pernusch oder einem der 
Einsatzleiter im Bezirk zu einem Antritts- und Info rmationsgespräch in 
Verbindung setzen. 
 
Bezirk:  Hermagor  Bezirksleiter:  Stellvertreter:  
 Johann SCHABUS Wilhelm PERNUSCH 
 9632  Kirchbach 161 Presseggersee 24 
 Tel. privat 04284/277 9620 Hermagor 
  Tel. Mobil 0650/9511020 Tel. Mobil 0676/6172587 
  E-Mail johannschabus@gmx.at E-Mail willinusch@gmail.com 
 
Landesleitung:   Kärntner Bergwacht    
    Südbahngürtel 16    
    9020 Klagenfurt 
    Telefon: (0463) 36220-0 Fax: (0463) 36079-77 
    Mail: kaerntner-bergwacht@aon.at 
 
 
 
 
 
 



6 

 

Neues Bildungsangebot  
HLW-Hermagor- 3-jährige Fachschule 

 
Die HLW Hermagor bietet unserer Jugend ab dem kommenden Schuljahr in der 3-
jährigen Fachschule eine neue intensive Berufsorientierung und Berufsausbildung. 
Einen Halbtag pro Woche können sich Mädchen und Burschen entweder im kreativ-
sozialen oder im technisch-handwerklichen Bereich erproben. Zusätzlich zur touristisch-
gastronomischen Ausrichtung besteht die Möglichkeit, dass künftige SchülerInnen eine 
der neuen Vertiefungen wählen:   
 
Der technisch-handwerkliche Zweig  wird mit der Berufsschule Villach und dem 
Verein „Zukunft-Industrie-und Handwerk Gailtal“ gestaltet. 12 Wochen Praxiserfahrung 
in Betrieben und Unterrichtseinheiten in der Berufsschule Villach sollten eine 
Anrechnung auf die Lehrzeit ermöglichen.  
 
Der kreativ-soziale Zweig  wird die Schülerinnen und Schüler für viele Dienstleistungs- 
und Gesundheitsberufe vorbilden. 12 Wochen Praxiserfahrungen sollen ihnen Einblicke 
in das gewünschte Arbeitsfeld geben und die Sicherheit bei der späteren Berufswahl 
erhöhen. 
Durch die Zusammenarbeit mit heimischen Betrieben in den Praxiswochen und die 
aktive Mitarbeit von Betriebsinhabern in der Ausbildung an der Schule ergibt sich eine 
größere Sicherheit bei der Wahl des richtigen Arbeitsfeldes. Bei entsprechender 
Leistung erhöht sich natürlich auch die Chance auf einen Arbeitsplatz in unserer 
Region. Der zukünftige Mitarbeiter kann sich auf die Anforderungen der Firma einstellen 
und der Betriebsinhaber hat die Möglichkeit eine künftige Arbeitskraft persönlich 
kennenzulernen. Damit steht einem guten Start ins Berufsleben nichts im Wege. 
 
 
 

HÖHERE  LEHRANSTALT  FÜR WIRTSCHAFTLICHE  BERUFE 
9620 Hermagor, 10. Oktober-Straße 9 
Tel. 04282-3158  Fax: 04282-3158.25 
e-mail: hblawb-hermagor@lsr-ktn.gv.at 

www.hlwhermagor.at 
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Information – Rotes Kreuz Kärnten 
 
Das Rote Kreuz bildet in Kärnten wieder freiwillige  Sozialbegleiter aus.  
Am 06. Mai gibt es wieder einen Auswahltag für neue  Sozialbegleiter im Roten 
Kreuz.  
 
Freiwillige Sozialbegleiter vom Roten Kreuz übernehmen die Begleitung von Menschen 
in schwierigen sozialen Situationen. Das Ziel ist es, die Selbsthilfefähigkeit zu stärken 
und die Lebenssituation des Betreuten nachhaltig zu verbessern. Zu den 
Qualifikationen, die potentielle Kandidaten mitbringen müssen erklärt Rot Kreuz 
Präsident Peter Ambrozy: „Neben Volljährigkeit und Unbescholtenheit muss der- oder 
diejenige Verständnis für andere Menschen aufbringen können und bereit sein, Zeit zu 
opfern. Alles andere bekommt er oder sie bei uns in der Ausbildung mit.“ Der 
Automobilhersteller Land Rover unterstützt die Ausbildung der Sozialbegleiter im 
Rahmen seines globalen Corporate Social Responsibility Programms. 
 
Hilfe ohne kommerziellen Hintergrund  
Nach traumatischen Ereignissen kommt man oft alleine ohne Hilfe nicht weiter. . 
Sozialbegleitung bietet Information zu Hilfsangeboten, Begleitung zu Behörden, 
Beratungsstellen oder Ämtern und unterstützt bei vielfältigen konkreten Aufgaben. Die 
Problemlagen können Bereiche wie Finanzen und Wohnen, Pflege oder Gesundheit, 
aber auch Familie und Arbeit betreffen.  
Peter Ambrozy: „Dem Roten Kreuz ist es ein Anliegen, dieses Angebot flächendeckend 
umzusetzen, deshalb bieten wir diese Ausbildung an. Wir glauben, dass dieser Bereich 
einen immer wichtigeren Stellenwert in unserer Gesellschaft einnehmen wird. Wir 
wissen, dass Menschen so eine Begleitung brauchen und dass das Rote Kreuz in der 
Lage ist, diese Begleitung zu bieten. Insbesondere sind wir davon überzeugt, dass 
dieses Angebot von Freiwilligen gemacht werden muss, damit das nicht zu einer 
kommerziellen Sache wird. Es ist sicher eine herausfordernde, aber auch schöne 
Aufgabe, die man damit übernimmt.“  
 
Berufsbegleitende Ausbildung  
Die Ausbildung zum Sozialbegleiter wird berufsbegleitend angeboten. Der nächste 
Auswahltag für die Ausbildung findet am 06. Mai 2017 um 09:00 Uhr im Roten Kreuz in 
Klagenfurt, in der Grete-Bittner-Straße 9 statt. Die Ausbildung selbst wird an der Rot 
Kreuz Bezirksstelle Villach stattfinden. 
 
Ausbildungstermine sind dann der 13. und 20. Mai, sowie der 10. und 24. Juni 2017. 
Die Anmeldung erfolgt mittels zusenden eines Lebenslaufes und Motivationsschreibens 
an sozialbegleitung@k.roteskreuz.at.  
 
Interessierte können sich unter 050 9144-1065 oder per Mail unter 
sozialbegleitung@k.roteskreuz.at nähere Informationen holen! 
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„Erste Hilfe Kurs“ für Kinder im Volksschulalter - Information 
 
Auf Wunsch einiger Elternteile bietet die „Gesunde Gemeinde Gitschtal“ gemeinsam mit 
dem Österreichischen Jugendrotkreuz einen „Erste Hilfe Kurs für Kinder im 
Volksschulalter“  an. 
 
Diese Kurse bauen auf dem „Helfi-Programm“ auf und werden von einer Rotkreuz-
Mitarbeiterin durchgeführt. Inhaltlich geht es darum, dass Kindern in diesem Alter die 
Erste-Hilfe, kind- und altersgerecht präsentiert wird.  
 

Dabei spannt sich der Bogen vom Absetzen des Notrufes, über Wunden und Verbände 
über Bienen/Wespenstiche und Kreislaufschwierigkeiten, bis zum Einsatz des 
Defibrillators und Radunfälle. Die Kinder lernen dabei spielerisch den Umgang mit 
solchen Situationen und das Verhalten bei Notsituationen.  
 

Erfahrungsgemäß kommen die ja sehr oft im Bekannten- und Verwandtenbereich vor.  
Daher ist diese Hilfe sehr wichtig! 
 
Sollte jemand Interesse haben, sein Kind hierfür anzumelden der möge sich bitte bei 
Sabrina Zoller (sabrina.zoller@ktn.gde.at, Tel. 212-19) bis spätestens Freitag, 
28.04.2017 melden, da es eine begrenzte Teilnehmerzahl gibt. 
 
Die Teilnahme am Kurs ist für die Kinder kostenlos!  
Für Speis und Trank der Kinder ist ebenfalls gesorgt! 
 
Der Kurs findet am Samstag, den 06.05.2017 von 10.0 0 – 14.00 Uhr statt. 
Ort: Sitzungssaal -  Gemeinde Gitschtal 
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